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Liebe Leserinnen und Leser,  

 

 

   die Erstellung des Gemeindebriefes 

rhythmisiert irgendwie mein Jahr. Und 

wenn ich die Unterlagen und Dateien für 

den aktuellen Brief vorbereite, wird mir klar, 

dass das Jahr sich schon wieder dem Ende 

zuneigt. Ich habe das Gefühl, dass es von 

Jahr zu Jahr schneller geht – aber das ist 

sicherlich nur eine Einbildung. 

   Auch diesmal wieder ist der Brief mit 

vielen interessanten Artikeln gefüllt. Viel 

fand im vergangenen Quartal in unserer 

Gemeinde statt. Davon erzählen die Berich-

te über die Kleiderbörse in unserem Kinder-

garten oder das Binden der wunderschönen 

Erntekrone. 

   Und wir haben zum ersten Mal einen 

neuen Vikar. Er stellt sich Ihnen auf Seite 16 

schon einmal vor, aber vielleicht haben Sie 

ihn ja auch schon in einem unserer Gottes-

dienste kennengelernt. 

   Das nächste Jahr wird für unsere Gemein-

de spannend, denn es soll nun endlich mit 

dem neuen Gemeindehaus weitergehen. 

Dies wird einige örtliche und organisatori-

sche Veränderungen mit sich bringen. Hin-

weise zu geänderten Terminen oder Orten 

entnehmen Sie bitte der Homepage. 

Wir sind alle jedoch sehr gespannt, wie und 

wann es endlich weitergeht! Aber ich bin 

mir sicher, dass es großartig werden wird. 

 

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Ad-

ventszeit und ein wunderbares Weih-

nachtsfest und ein gesegnetes neues Jahr. 

Ihr Christoph Kleimeier 

mailto:c.kleimeier@t-online.de
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Andacht zur Jahreslosung 2020 
von Landessuperintendent Dr. Hans Chris-
tian Brandy (Stade) 
 „Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ 

Markus 9,24 
 

   „Manchmal kann ich einfach nicht mehr 

glauben.“ Die Frau hat mir ihre Geschichte 

erzählt: Eine familiäre Krise. Dazu die Krebs-

diagnose und die lange Therapie. Das hat 

zunehmend auch ihren Glauben, der ihr 

früher selbstverständlich war, in Frage ge-

stellt. Jetzt sagt sie: „Manchmal kann ich 

einfach nicht mehr glauben.“ Lange reden 

wir über Glauben und Unglauben. Und 

darüber, dass beide zusammengehören.  

   Das Gespräch geht mir nah. Mir wird klar: 

Auch bei mir steht das Haus des Unglaubens 

nicht weit von der Kirche des Glaubens. Als 

aufgeklärter Mensch kenne ich immer auch 

den Gedanken, dass Gott nicht sein könnte, 

dass der Glaube in die Irre geht, dass ich 

bete, und keiner hört mich. 

   Diese Erfahrung ist nicht neu, es gibt sie 

nicht nur in der Moderne. Auch die Bibel 

kennt viele Beispiele für die Nachbarschaft 

von Glaube und Unglaube. Ein eindrückli-

ches Beispiel dafür ist die Jahreslosung  

2020. Einen verzweifelten Ruf hören wir mit 

diesem Satz. Es ist der Schrei eines Vaters, 

der sein krankes Kind zu Jesus bringt. Dieses 

Kind ist seit seiner Geburt von einem 

„sprachlosen und tauben Geist“ befallen, es 

leidet wohl an Epilepsie. Lebensgefährdend. 

Der Vater bittet Jesus verzweifelt um Hilfe. 

Und schreit schließlich diesen Satz heraus: 

„Ich glaube, hilf meinem Unglauben.“ 

   Bei der Frage von Glaube und Unglaube 

geht es nicht um eine interessante Diskussi-

on, um den intellektuellen Austausch von 

Argumenten. Es geht um die Frage, worauf 

ich mich verlassen kann im Leben, wenn es 

ernst wird, wo es Hilfe und Halt gibt in 

höchster Not.  

   Das beeindruckende an der Geschichte aus 

dem Markus-Evangelium, die vom Kampf des 

Vaters um sein Kind erzählt: Dieser Vater 

resigniert nicht. Er kämpft. Er bleibt dran. So 

wenig der Vater seinen Unglauben einfach 

durch seinen Glauben abschütteln kann, so  

 

wenig lässt er seinen Unglauben über seinen 

Glauben triumphieren. Und am Ende erfährt 

er Hilfe, indem Jesus sein Kind heilt. 

   Glaube und Unglaube sind immer nah 

beieinander. Menschen funktionieren nicht 

digital: 1 oder 0, ein oder aus. Auch der 

Glaube nicht. Glaube ist kein Besitz, den wir 

einmal erworben haben und der uns dann 

gehört. Glaube ist lebendig und daher Prü-

fungen und Anfechtungen unterworfen.  

   Der Glaube muss immer wieder errungen 

werden. Oder besser: Er muss immer wieder 

geschenkt werden. Unser Losungswort ist ja 

auch ein Gebet: „Hilf mir“. Und der Vater 

erfährt Hilfe. Darauf dürfen wir vertrauen: 

Wir stehen mit unserem Glauben und mit 

unserem Unglauben in Gottes Hand. Und 

dem Glauben gilt eine große Verheißung: 

„Alle Dinge sind möglich dem, der da 

glaubt“, sagt Jesus zu dem Vater.  

   Ja, auch ich kenne den Zweifel. Aber in 

mir ist doch immer wieder das Gefühl stär-

ker: Nein, ich traue der Bibel. Ich traue dem 

lebendigen Gott. Ich setze bewusst auf diese 

Karte.  

   Und: Wir sind nicht ohne Hilfe, wenn es 

mal schwer wird zu glauben. Wir sind auch 

nicht allein. Wir brauchen die christliche 

Gemeinschaft, um zu glauben. Und manch-

mal muss auch der eine für den anderen 

glauben, wenn jemand es gerade nicht selbst 

kann.  

   Ein neues Kirchenlied sagt: „Ich steh vor 

dir mit leeren Händen, Herr, fremd wie dein 

Name sind mir deine Wege … Ich möchte 

glauben, komm du mir entgegen.“ (Evangeli-

sches Gesangbuch, Nr. 382). „Ich glaube, 

hilf meinem Unglauben.“ Ich wünsche 

Ihnen, dass Gott Ihnen im Jahr 2020 auf 

Ihren Wegen entgegenkommt. Und dass Sie 

immer wieder gute Erfahrungen des Glau-

bens machen. Es grüßt Sie herzlich, 

Ihr   

Dr. Hans Christian Brandy 
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Bettlaken ade …  
… ab sofort Kinogenuss pur! 
 

   „Kultur in der Kirche“ schafft dank 

finanzieller Unterstützung der 

Volksbank Stade-Cuxhaven eG eine 

mobile Rahmenleinwand für die 

regelmäßigen Kinoabende in der St. 

Marienkirche in Himmelpforten an. 

   Es gibt keine Plüschsessel, nur 

harte Kirchenbänke. Im Winter ist es 

auch mit Jacke nicht zu heiß in der 

Kirche. Warum kommen Besucher 

an einem Freitagabend in die Kirche 

und schauen sich Filme an, die sie 

eventuell schon aus dem Kino oder 

Fernsehen kennen? 

   „Unsere Besucher schätzen be-

sonders die Atmosphäre in der dunk-

len Kirche“, weiß Hedi Büttner zu 

berichten. Von Anfang an gehören 

sie und Dr. Bernd Schmoller zum 

Team von „Kultur in der Kirche“, das 

ungefähr monatlich eine Veranstal-

tung in der Kirche durchführt.  

   „Bei uns gibt es Kino ohne Pop-

corn und Geraschel“, sagt Marianne 

Bardenhagen. Heike Hellwege er-

gänzt: „Aber Essen und Trinken 

kommen trotzdem nicht zu kurz, 

denn wir haben immer eine leckere 

Auswahl an Fingerfood und Geträn-

ken.“  

   Bis zum nächsten Kinoabend in 

der St. Marienkirche am 27.12.2019 

ist es zwar noch ein wenig hin, aber 

die Vorfreude auf den ersten Einsatz 

der neuen Leinwand ist beim Team 

von „Kultur in der Kirche“ sehr groß. 

„Wir freuen uns, wenn mit unserer 

Hilfe ehrenamtliche Projekte vor Ort 

unterstützt werden können“, so Stef-

fen Schlichting-Reinecke, Filialleiter 

in Himmelpforten. 
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19.30 Uhr in Himmelpforten, St. Marien  
06.12.2019  Lyrischer Abend „Ein Jahr in der 

Natur – Gedichte, Gedanken und 
schöne Töne“ 

27.12.2019  Kino in der Kirche 
24.01.2020  Kino in der Kirche 
21.02.2020  Kino in der Kirche 
28.02.2020  Lesung mit  
  Thomas Morgenstern 
 

 

Wussten Sie schon…? 
… bei „Kultur in der Kirche“ können Sie durch einen Newsletter immer 
auf dem Laufenden bleiben. 

Und wie können Sie sich registrieren? 
Ganz einfach: Den Newsletter-Link auf unserer Homepage 
https://himmelpforten.wir-e.de nutzen.  
Wir freuen uns, wenn wir Sie informieren dürfen! 

Eintritt frei – 
um Spenden 
wird gebeten 
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Am Sonntag, 05.01.2020 sind die 

Sternsinger in unserer Gemeinde 

unterwegs.  

   Die diesjährige Aktion steht unter 

dem Leitwort „Segen bringen, Segen 

sein. Frieden! Im Libanon und 

weltweit“. 

   Die Sternsinger wünschen Ihnen 

Gottes Segen zum neuen Jahr. Sie 

schreiben nach altem Brauch – auf 

Wunsch – den Segensspruch an die 

Tür: 

 

Christus Mansionem Benedicat – 

Christus segne dieses Haus 

 

 

Unsere Sternsinger freuen sich auf 

einen Besuch bei Ihnen und danken 

Ihnen schon jetzt herzlich für die 

freundliche Aufnahme. 

Wer den Besuch der Sternsinger 

wünscht: 

→ trägt sich bitte in die in der Kirche 

ausliegende Liste mit Namen und 

Anschrift ein 

→ oder meldet sich bitte bis zum 

20.12.2019 im Kirchenbüro für den 

Besuch der Sternsinger an (in den 

Ferien ist das Büro geschlossen) 

→ oder meldet sich bitte mit Namen 

und Anschrift per Mail bei  

→ sternsinger-himmelpforten@gmx.de 

an. 

mailto:sternsinger-himmelpforten@gmx.de


 

 10 Flohmarkt in der Himmelspforte 
 

   

  Schon vor ein paar Jahren hatten ein paar Mütter bzw. 

Großmütter die Idee, 

einen etwas anderen 

"Flohmarkt" zu veranstal-

ten, an dem ein Teil des 

Erlöses dem Ev. Kindergar-

ten "Himmelspforte" zu 

Gute kommen sollte. Ir-

gendwann war es dann 

soweit und es konnten ein 

paar Eltern zusammenge-

trommelt werden und die 

Planung begann. 

   Im 

Sep-

tem-

ber 2018 fand 

dann die erste sogenannte 

"Kleider- und Spielzeugbör- se" 

statt - gleich mit vollem Er-

folg! Auch die darauffol- gen-

den Börsen im März 2019 und 

schließlich im September 2019 

brachten tolle Spenden für den 

Kindergarten ein. 

   Das Prinzip der Kleider- bör-

se ist ganz einfach. Das Pla-

nungsteam verkauft vorab so-

genannte Kundennummern an die Verkäufer. Die Verkäufer beschriften 

und bepreisen ihre zu verkaufenden Sachen zuhause und geben diese 

am Tag vor der Veranstaltung im Kindergarten ab.  



 

Kleiderbörse in der „Himmelspforte“      11 

 

       Das Kleiderbör- sen-Team sortiert alles nach 

Größe und Art und verwandelt 

den Kindergarten in einen gut 

sortierten Second-Hand-Markt 

- alle Größen von 50 bis 176, 

Spielzeug, Kinderbücher, 

Schuhe sowie mittlerweile 

auch Umstandsmode sind 

dabei. Am Tag der Börse dür-

fen die Gäste nach Lust und 

Laune shoppen, leckere Tor-

ten und Waffeln 

verköstigen und 

einfach mal 

Kindergar- ten-

luft 

schnup- pern.  

   Nach der 

Börse wird 

schließlich alles abgerechnet und zu- rück-

sortiert. 20% des Erlöses, sowie der gesamte Erlös der Cafeteria 

gehen dann an den Kindergarten. 

   Die Helfer haben während der Organisation sehr viel Spaß und sind 

jedes Mal von 

neuem motiviert. 

Hoffentlich wird 

es die Kleider- 

und Spielzeug-

börse noch viele 

Jahre geben. 

 



 

12    Weihnachts-Gottesdienste   
         und Andachten 

   

 

Dezember 

01.12. 10.00 Gottesdienst mit Taufen Himmelpforten 

02.12. 18.00 

19.00 
Adventsandacht 

Adventsandacht 
Groß Sterneberg 

Hammah 
04.12. 19.00 Adventsandacht Düdenbüttel 

08.12. 17.00 Punkt 5 Himmelpforten 

09.12. 18.00 
19.00 

Adventsandacht 
Adventsandacht 

Groß Sterneberg 
Hammah 

15.12. 17.00 Friedenslichtgottesdienst mit den 

Pfadfindern 
 

Himmelpforten 
16.12. 18.00 

19.00 
Adventsandacht 
Adventsandacht 

Groß Sterneberg 
Hammah 

22.12. 11.00 Familiengottesdienst mit Krippen-

spiel 
Himmelpforten 

Weihnachten / Jahreswechsel 

24.12. 14.00 

14.00 
15.00 

15.00 

16.00 
16.00 

17.00 
23.00 

Gottesdienst mit Krippenspiel 

Gottesdienst mit Krippenspiel 
Gottesdienst mit Krippenspiel 

Gottesdienst mit Krippenspiel 

Gottesdienst 
Christvesper 

Christvesper 
Christmette 

Mittelsdorf 

Hammah 
Groß Sterneberg 

Himmelpforten 

Düdenbüttel 
Hammah 

Himmelpforten 
Himmelpforten 

25.12. 10.00 Festgottesdienst mit Taufen Himmelpforten 

26.12. 10.00 Festgottesdienst Hammah 

29.12.  Kein Gottesdienst  

31.12. 17.00 Gottesdienst mit Abendmahl Himmelpforten 
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Musikalisches 
Offenes Singen mit Hiltrud Gold und Heike Hellwege 

am 02.12.2019 um 18:00 Uhr in der St.-Marienkirche 
 

Adventskonzert 

Der gemischte Chor Eintracht tritt am 07. Dezember 2019 um 17:00 Uhr in 

der St.-Marienkirche in Himmelpforten auf. 

Der Eintritt ist frei – um Spenden wird gebeten 
 

 

Die Kirchenband Horizont spielt am 08.02.2020 um 17:00 Uhr in der St.-

Marienkirche. Gast ist Jonas Remm 

Januar 

05.01. 10.00 Gottesdienst mit Segnung Himmelpforten 

12.01. 17.00 Punkt 5 Himmelpforten 

19.01. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Himmelpforten 

26.01. 10.00 

11.15 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Hammah 

Himmelpforten 

Februar 

02.02. 10.00 Gottesdienst mit Taufen Himmelpforten 

09.02. 17.00 Punkt 5 Himmelpforten 

16.02. 19.00 Gottesdienst mit Abendmahl Himmelpforten 

23.02. 10.00 
11.15 

Gottesdienst 
Gottesdienst  

Hammah 
Himmelpforten 

März 

01.03. 10:00 Gottesdienst mit Taufen Himmelpforten 

06.03. 19.00 Weltgebetstag Simbabwe Himmelpforten 



 

 14 Erntekrone 
 

   

Die Kirchengemeinde bedankt 
sich ganz herzlich bei den 
Landfrauen, die tatkräftig eine 
neue Erntekrone gebunden 
haben. 

 
 

 
Landfrauen binden neue Erntekrone für Kirchengemeinde Himmelpforten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Die großen Getreidebündel, 
wurden in ganz viele kleine 
Bündel aufgeteilt, 6 – 7 
Halme je Bündel 

Die kleinen Bündel werden 
um das Gestell der Erntekro-
ne gebunden. 
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„Vergesst die Gastfreundschaft 

nicht. Durch sie haben manche, 

ohne es zu wissen, Engel beher-

bergt.“ 

Liebe Leserinnen und Leser des Ge-

meindebriefes, 

   wie in jedem Jahr erhalten alle 

Mitglieder unserer Kirchengemeinde 

mit dem Gemeindebrief im Dezem-

ber ein extra Anschreiben mit der 
Bitte um ein freiwilliges Kirchgeld. 

Hier an dieser Stelle wende ich mich 

besonders an die Nichtkirchenmit-

glieder, die unseren Gemeindebrief 

lesen. Viele von Ihnen kennen unse-

re Gemeinde und wir würden uns 

freuen, wenn auch Sie uns unterstüt-

zen.    

   2016 schrieb ich in dem Brief 

zum freiwilligen Kirchgeld: „Wir 

träumen von der Finanzierung eines 
neuen Gemeindehauses.“ Jetzt – 3 

Jahre später – ist dieses Ziel fast er-

reicht. Wir haben Fördermittel der 

Europäischen Union beantragt und 

dank Ihrer Spenden und der Beteili-

gung der Landeskirche und des Kir-

chenkreises Stade stehen die Chan-

cen gut, dass wir dieses Haus bald 

finanzieren können.  

   Aber damit ist das Entscheidende 

noch nicht getan: Unser Haus soll 
mit Menschen, mit Ihnen, mit Leben 

gefüllt sein. Und es soll darin Gott 

erlebbar werden. 

   Wie das geht, dazu gibt es aller-

hand Geschichten aus der Bibel: 

Abraham lädt drei Männer ein, die 

sich als Boten Gottes herausstellen.  

 

Das Hochzeitspaar lädt Jesus in sein 

Haus ein und der sorgt dafür, dass 

Wasser sich in Wein verwandelt. 

Levi hat Jesus zu Gast an seinem 

Tisch und sein Leben wird wieder 
lebenswert.  

   Unser neues Gemeindehaus soll 

deswegen offen und gastfreundlich 

sein. Ein Haus, in das man gerne 

kommt, in dem Gott erlebbar wird, 

weil man sich zu Hause fühlt. Des-

wegen möchte ich Sie in diesem 

Brief um Spenden für die Innenein-

richtung unseres Hauses bitten. Für 

Stühle, Vorhänge, eine Kaffeema-

schine, Bilder, eine Couch. Denn 
überall, wo ich bin, merke ich: Die 

besten Gespräche entstehen bei ei-

nem Glas Wein im Wohnzimmer 

oder bei einer Tasse Kaffee in der 

Küche.  

   Natürlich freuen wir uns genauso 

über eine Spende für die Jugendar-

beit, die Kirchenmusik oder die Un-

terstützung unserer ganz normalen 

Gemeindearbeit. 

   Eine Spendenbescheinigung wird 
Ihnen ab 50€ automatisch zugestellt. 

Bitte überweisen Sie die Spende auf 

folgendes Konto: 

 

Volksbank Stade Cuxhaven,  

IBAN DE83 2419 1015 1000 5706 

00,  

BIC GENODEF1SDE 

Verw.-zweck: 6312 frw.Kirchgeld 

 
Vielen Dank im Voraus! 

Ihr Kirchenvorstand  



 

 16 Der neue Vikar 
 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

ich bin Martin Kratochwill und ab 

dem 18.11. Ihr neuer Vikar. Nach 

meinem Theologiestudium in Göt-

tingen und Heidelberg bin ich die-

sen Herbst mit meiner Frau nach 
Stade gezogen und freue mich nun 

sehr auf den Beginn meines Vikariats 

bei Ihnen.   

   Als ich den Bescheid über meine 

Vikariatsgemeinde erhielt, habe ich 

Sie erstmal gegoogelt um zu schau-

en, wo ich die nächsten zweieinhalb 

Jahre verbringen werde. Und ich 

habe nicht schlecht gestaunt, als ich 

die Webseite der St. Mariengemein-

de durchstöberte: Punkt5, Chor, 
Glaubenskurse, Kirchenband und 

noch so einiges mehr. Die Fülle und 

Vielfalt Ihres Gemeindelebens hat 

meine Vorfreude 

und Neugierde auf 
Sie wachsen lassen. 

   Das Schreiben 

dieser Zeilen erin-

nert mich an das 

Verfassen eines Be-

werbungsschrei-

bens: Man will zei-

gen, wer man ist 

und was man kann, 

anbiedern will man 

sich aber auch 
nicht. Deswegen 

nur kurz zu mir und 

den Rest – würde 

ich vorschlagen – 

finden Sie selbst 

heraus: Ich bin 28 Jahre alt, seit kur-

zem verheiratet und in Alfeld an der 

Leine aufgewachsen. Ich spiele ger-

ne Gitarre, höre selbstverständlich 

gerne Musik und liebe Hörbücher. 

Genug geschrieben! Und da man 
glücklicherweise nicht alles ergoo-

geln kann, bin ich jetzt sehr ge-

spannt darauf, Sie persönlich ken-

nenzulernen.  

 

Ihr Vikar Martin Kratochwill 

 

Übrigens: Am Sonntag, den 08.12. 

wird innerhalb des Punkt5-

Gottesdienstes meine Einführung 

stattfinden. Eine günstige Gelegen-

heit für mich Sie und für Sie mich 

kennenzulernen. Ich freue mich da-

rauf. 
 



 

Himmelskinderweihnacht 17 
 

 

 
 

St. Marienkirche am 14.12.219 um 16 Uhr: „Die Himmelskinder Weihnacht“ 
Von Wolfram Eicke und Dieter Faber – empfohlen von Rolf Zuckowski 

 

Zum Inhalt: Suta und Gihon sind zwei Weihnachtsengel, und sie sind richtig ver-

spielt. Ihr erster gemeinsamer Flug zur Erde endet mit einem Knall: Nach einem 

übermütigen Looping stoßen sie mit den Köpfen zusammen und landen auf der 

Erde. Dort angekommen wissen sie leider nicht mehr, wer sie sind. Die Botschaf-

ten der Weihnachtslieder helfen ihnen, sich Stück für Stück zu erinnern – wer sie 

sind, woher sie kamen und was ihr Auftrag ist. 

Ein wunderschönes Musical für Kinder zum Staunen, Zuhören und Mitsingen. 

 

Präsentiert von Nadine Sieben 

 

Karten zum Preis von 12 € für Erwachsene und 6 € für Kinder sind in Himmelpfor-

ten im Kirchenbüro und bei Buch + Papier Peschel erhältlich. 
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Advents- 
andachten 
 

 

 

Düdenbüttel  
19:00 Uhr 

04.Dezember 

 

Groß-Sterneberg  
18:00 Uhr 

02.Dezember 

09.Dezember 

16.Dezember 

 

Hammah  
19:00 Uhr + offenes Singen (s.u.) 

02.Dezember 

09.Dezember 

16.Dezember 

 

Nach den Andachten in Hammah 

findet ein offenes Singen statt 
 
 

 

 

 



 

Weltgebetstag      19 

 

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am 6. März 2020 um 19.00 Uhr 
Steh auf und geh! – die Aufforderung zu 

persönlicher und gesellschaftlicher Verän-

derung steht im Mittelpunkt des Weltge-

betstages aus Simbabwe. 

   „Ich würde ja gerne, aber…“ Wer 
kennt diesen oder ähnliche Sätze 
nicht? Doch damit ist es bald vorbei, 
denn Frauen aus Simbabwe laden 
ein, über solche Ausreden im 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
nachzudenken. 
   Der Weltgebetstag bietet Gelegen-
heit, die Lebenssituation von Frauen 
im krisengeplagten Land Simbabwe 
im südlichen Afrika kennenzulernen. 
Überteuerte Lebensmittel, Benzin-
preise in unermesslichen Höhen und 
steigende Inflation sind für sie Alltag 
und nur einige der Schwierigkeiten, 
die sie zu bewältigen haben.  
   Die Gründe für den Zusammen-
bruch der Wirtschaft sind jahrelange 
Korruption und Misswirtschaft. 
Bodenschätze könnten Simbabwe 
reich machen, doch davon profitieren 
andere.  
   Viele Jahre kämpfte die Bevöl-
kerung für die Unabhängigkeit von 
Großbritannien, bis sie das Ziel 1980 
erreichte. Noch heute sind Frauen 
benachteiligt. Oft werden sie nach 
dem Tod ihres Mannes von dessen 
Familie vertrieben, weil sie nach  

 
traditionellem Recht keinen Anspruch 
auf das Erbe haben, auch wenn die 
staatlichen Gesetze das mittlerweile 
vorsehen.  
   Mit seiner Projektarbeit unterstützt 
der Weltgebetstag Frauen und Mäd-
chen in Simbabwe dadurch, dass 
Mädchen und Frauen den Umgang 
mit sozialen Medien einüben, um 
ihrer Stimme Gehör zu verschaffen. 
   Ein ökumenisches Team unter-
schiedlicher Frauen zeigt sich für den 
Gottesdienst in Himmelpforten ver-
antwortlich. „Beim Weltgebetstag ist 
die Atmosphäre in der Kirche 
besonders, denn sie wird von uns 
immer passend zum jeweiligen Land 
dekoriert”, so Ulrike Weier vom 
Vorbereitungsteam. “Die Gottes-
dienste zum Weltgebetstag sind 
immer sehr informativ”, sagt Silke 
Peters, “denn durch den Bilder-
vortrag erfahren wir viel vom Leben 
in uns meist unbekannten Ländern.” 
Ihre Tochter Karina ergänzt: “Und 
durch die Texte erfahren wir viel vom 
Alltag der Mädchen und Frauen in 
diesen Ländern.” Passend zum 
Lesungstext wird jedes Jahr ein 
kurzes Anspiel in der Kirche vorge-
tragen. „Durch das kleine „Theater-
stück“ werden im Gottesdienst ganz 
besondere Impulse gesetzt und das 
Thema vertieft“, weiß Yvonne Zeitz 
zu berichten. 
   Der Gottesdienst in der St. Marien-
kirche in Himmelpforten beginnt um 
19 Uhr. Musikalisch begleiten ihn die 
Kirchenband „Horizont“ und der 
Kirchenchor „LoGos“. Nach dem 
Gottesdienst gibt es in der Kirche 
Gelegenheit, sich bei Speis‘ und 
Trank auszutauschen. 
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Welt-Laden, Büchermarkt    21 
 

   

 

Das Team vom Welt- Laden freut sich auf Sie 
 

Besuchen Sie den Weltladen in Himmelpforten 
 

In der Weihnachtszeit sind besonders unsere fair 

gehandelten Süßigkeiten sehr gefragt, ebenso wie 

Kaffee und Tee.  Aber auch kleine und größere 

Geschenke finden Sie bei uns:  Hübsches Ge-

schirr, Tabletts, Taschen, Schals und Tücher. Auch 

die silbernen Ketten aus Thailand werden gern 

gekauft. 

Kommen Sie herein zum Schauen und zum Stö-

bern. Vielleicht finden Sie Gefallen an einem Pro-

dukt. Mit Ihrem Kauf unterstützen Sie die Men-

schen in ärmeren Ländern, die auf Ihre Hilfe angewiesen sind.  

Das Weltladen-Team freut sich auf Ihren Besuch! 

 

Öffnungszeiten:  

mittwochs - samstags: 10.00 - 12.00 Uhr und  

mittwochs - freitags: 15.00 - 18.00 Uhr.  
 

Büchermarkt 
 

Bitte beachten!: 
Der nächste Büchermarkt in Himmelpforten ist  

- entweder am 14. und 15. März 2020 in der Eulsete-Halle  

- oder am 21. und 22. März 2020 im Gemeindehaus. 
 

Wie bereits vielen bekannt ist, wird unser altes Gemeindehaus abgerissen 

und durch einen Neubau ersetzt. Sofern das alte Gemeindehaus im März 

noch steht, wird der Büchermarkt auch dort stattfinden (Datum siehe oben). 

Falls das alte Gemeindehaus im März nicht mehr stehen sollte, weichen wir 

mit dem Büchermarkt in die Eulsete-Halle aus (Datum siehe oben). 

Aktuelle Informationen finden Sie dazu auf unserer Internetseite. 
 

Weiterhin suchen wir Menschen, die Lust und Zeit für Bücher haben, um sie zu-

sammen mit anderen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu sortie-

ren, zu katalogisieren und zu präsentieren. Der Erlös hilft sehr bei unserer Gemein-

dearbeit. Bei Interesse melden Sie sich bitte im Kirchenbüro, wir würden uns sehr 

über Ihre Mitarbeit freuen. 
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Alles unter einem Dach: 
 

Die Fachgeschäfte in Ihrer Nähe für 
Augenoptik 

Uhren 
Schmuck 

Geschenke 
Trauringe 
Taufringe 

 

Reparaturen und Gravuren im Haus 
 

Bücherladen Himmelpforten 
Romane – Krimis – Kinderbücher – Spiele 

u.v.a.m. in Bücherstube der  
Kirchengemeinde Himmelpforten,  

Bahnhofstr. 67 (ehem. Zachow) 
 

Öffnungszeit: 
Immer freitags 15.00 – 18.00 Uhr 



 

Freud und Leid   23 
 

   

 

Getauft wurden: 
 

18. Aug. Lasse Hardekopf-Braack aus Himmelpforten 

18. Aug. Julian Heins aus Himmelpforten 

18. Aug. Maxim Nagel aus Himmelpforten 

15. Sep. Lasse Jäckstein aus Himmelpforten 

15. Sep. Lene Lewens aus Himmelpforten 

15. Sep. Mia Sieb aus Hammah 

15. Sep. Harm Wille aus Hammah 

20. Okt. Charlotte Krohne aus Himmelpforten 
20. Okt. Paul Michelis aus Himmelpforten 

20. Okt. Marlo Neumann aus Himmelpforten 

03. Nov. Luise Stecklein aus Himmelpforten 

03. Nov. Janna Walter aus Himmelpforten 

03. Nov. Lotta Weidner aus Düdenbüttel 
 

Aus unserer Kirchengemeinde wurden bestattet: 
 

13. Aug. Gerhard Jankowski (81 J.) aus Himmelpforten 

23. Aug. Ernst Ewald (68 J.) aus Düdenbüttel 

02. Sep. Annemarie Offermann geb. Spreckels (85 J.)  

aus Himmelpforten 
14. Sep. Heino Tiedemann (78 J.) aus Himmelpforten 

18. Sep. Helga Hilck geb. Stubbe (81 J.) aus Düdenbüttel 

04. Okt. Günter Wick (82 J.) aus Groß Sterneberg 

06. Okt. Anneliese Witt geb. Cords (82 J.) aus Hammah 

08. Okt. Waltraud Hellwege geb. Fieber (82 J.) aus Himmelpforten 

18. Okt. Semen Ledaev (81 J.) aus Himmelpforten 

26. Okt. Günter Kiekebusch (90 J.) aus Düdenbüttel 

28.Okt. Lucie Chromy geb. Oellerich (97 J.)  

aus Himmelpforten 

 

Getraut wurden: 
 
24. Aug. Alexander und Inçi Lichtenwald geb. Yildiz  

  aus Himmelpforten 

31. Aug. Stefan und Beeke Burek geb. Feldmann aus Himmelpforten 

26. Okt. Marcel und Nina Jacobs geb. Richters aus Burweg 
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SPUR 
WECH 

SEL 
 
 

IN 7 TAGEN ZUM GLAUBEN 
 

Ich würde gerne glauben, aber… 
Ich glaube an Gott, aber…  

Jesus war ein toller Mensch, aber…  
Genug gezweifelt!  

Zeit für einen Spurwechsel? 
Wir geben Dir die Möglichkeit Schluss zu machen 

mit dem Halb-Herzigen, dem Aber-Glauben. 
Dein Lebensgefühl zählt!  
Alles darf gesagt werden!  

Auch wir werden Tacheles reden! Menschen, die 
mit Gott in echter Beziehung leben.  
Sei dabei! Höre! Diskutiere! Streite!  

Suche & finde! 
In 7 Tagen geben wir Dir die Möglichkeit mit Gott 

neu anzufangen.  
Echt und ehrlich! 

Sei mutig!  

IN 7 TAGEN  

ZUM GLAUBEN  
 

*  24.02. – 01.03.2020  

* Gemeindehaus Himmelpforten 

* freundschaftliches Miteinander 

* Christus (neu) entdecken 

24. – 28.Februar, jeweils 19:30-21:30 / 29.Februar 09:00-15:00 / 1.März 19:00-21:00 

 

KONTAKT 
 

Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Himmelpforten 
rainerklemme@t-online.de 

04144-5235 
christian_plitzko@web.de 

04144-8155 

 


